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Equal pay

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

wir wünschen euch ein gutes 

2016 und ein gutes Schulhalb-

jahr!

Trotz gleichlanger Ausbildung 

und gleichlangem Referendariat 

ǁeƌdeŶ Lehƌkƌäte aŶ GƌuŶd-

schulen und in Hamburg auch an 

deŶ StadteilsĐhuleŶ iŵŵeƌ ŶoĐh 
eine Besoldungsstufe niedriger 

bezahlt als die übrigen Lehrkräf-

te. Das muss endlich ein Ende 

haben! Bereits im November 

ϮϬϭ5 haďeŶ die dƌei GEW LaŶ-

desverbände Bremen, Hamburg 

und Schleswig-Holstein auf Pres-

sekonferenzen und in Briefen an 

die jeweiligen Bildungsverant-

wortlichen darauf hingewiesen. 

In allen drei Bundesländern 

gibt es keinen Unterschied bei 

der Dauer der Universitäts-Aus-

ďilduŶg deƌ Lehƌkƌäte: alle 
absolvieren ein zehnsemestri-

ges Studium und schließen mit 

einem Master ab, alle mit der 

gleichen Zahl von 300 Leistungs-

punkten. Ebenso ist der Vorbe-

reitungsdienst auf 18 Monate 

für alle Lehrämter festgelegt. 

Die AusďilduŶg deƌ GƌuŶdsĐhul- 
uŶd MitelstufeŶlehƌkƌäte ist zu 
ReĐht ǀeƌiet ǁoƌdeŶ, ǁeil die 
Arbeit immer anspruchsvoller 

geworden ist.

Die Umsetzung der Inklusion 

und die immer größer werden-

de Aufgaďe deƌ IŶtegƌaioŶ ǀoŶ 
MigƌaŶiŶŶeŶ uŶd MigƌaŶteŶ 
werden von einem hohen Be-

fähigungs-, Anforderungs- und 

Leistungsanspruch an die Lehr-

kƌäte ďegleitet, iŶsďesoŶdeƌe aŶ 
GƌuŶdsĐhuleŶ uŶd iŶ ďesiŵŵ-

ten Schularten der Sekundar-

stufe 1. Die Umsetzung des im 

KMK-Beschluss „Interkulturelle 

Bildung und Erziehung in der 

Schule“ formulierten Ziels einer 

„Schule der Vielfalt“ stellt eine 

höchst anspruchsvolle Aufgabe 

füƌ die Lehƌkƌäte daƌ.
In Hamburg wird über eine 

Neuordnung der Lehrämter 

nachgedacht. Der Senat sollte 

dies als Chance für eine gerechte 

und gleiche Eingangsbesoldung 

ŶaĐh A ϭϯ auf GƌuŶdlage deƌ 
GleiĐhǁeƌigkeit deƌ AusďilduŶg 
begreifen. Als Koordinator der 

SPD-regierten Bundesländer für 

BilduŶg uŶd WisseŶsĐhat uŶd 
koopieƌtes KMK-Pƌäsidiuŵsŵit-
glied kann Senator Rabe bundes-

weit ein Zeichen für die gleiche 

BesolduŶg deƌ GƌuŶdsĐhullehƌ-
kƌäte setzeŶ.

Ca. 90 Prozent der Lehrkräf-

te aŶ GƌuŶdsĐhuleŶ siŶd Fƌau-

en. Die gerechte Besoldung der 

GƌuŶdsĐhullehƌkƌäte ŶaĐh A ϭϯ 
ǁäƌe iŶ ZeiteŶ deƌ FoƌdeƌuŶg 
ŶaĐh FöƌdeƌuŶg ǀoŶ FƌaueŶ so-

ǁie eiŶeŵ ǀoŶ deƌ GƌoßeŶ Ko-

aliioŶ geplaŶteŶ EŶtgeltgleiĐh-

heitsgesetz ein konsequenter 

SĐhƌit zuƌ läŶgst fälligeŶ GleiĐh-

ďeƌeĐhiguŶg. „EƋual pay“ ŵuss 
ǀoŶ eiŶeŵ „WeƌďeslogaŶ“ eŶd-

liĐh iŶ die poliisĐhe Realität 
üďeƌfühƌt ǁeƌdeŶ. Diese Foƌde-

rung gilt natürlich auch für die 

AŶgestellteŶ: E ϭϯ füƌ alle!
Viele Medien haben über un-

sere Pressekonferenz im Novem-

ber 2015 berichtet. Die Hambur-

ger Schulbehörde hat uns auf 

unseren Brief geantwortet. Der 

TeŶoƌ lautet: VieleŶ DaŶk füƌ 
Ihre Hinweise, die wir nachvoll-

ziehen können, nur leider lässt 

die Haushaltslage in Hamburg 

derzeit keine Veränderung zu… 

Das können wir natürlich nicht 

akzepieƌeŶ. Das eiŶzig Posiiǀe 
an der Antwort ist, dass nicht 

etǁa uŶteƌsĐhiedliĐhe Weƌig-

keiten gegen eine gleiche Bezah-

lung sprechen, sondern nur die 

Kassenlage.

Wiƌ ŵöĐhteŶ deŵ SeŶat deut-
lich machen, dass nicht nur die 

GeǁeƌksĐhat füƌ eiŶe gleiĐhe 

BezahluŶg füƌ gleiĐhǁeƌige Aƌ-
beit ist, sondern vor allem die 

BetƌofeŶeŶ selďst. Daheƌ ǁeƌ-
den wir euch demnächst mit 

einer Postkarte „Ich fordere 

A13 für alle!“ versorgen, diese 

möglichst ausgefüllt wieder ein-

sammeln und der Schulbehörde 

ǀoƌlegeŶ. Weiteƌe AkioŶeŶ, u.a. 
zuŵ EƋual Pay Day aŵ ϭ9. Mäƌz, 
folgen.
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